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Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 15089 

 

Anlage: MIP 2024 - 2028 

 

 

Beschluss des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 11.12.2024 (VB) 
Öffentliche Sitzung 

 

 

I.  Vortrag des Referenten 

 

Als Beratungs- und Entscheidungsgrundlage steht dem Stadtrat der Band des Haushaltsplans 

2025 der Landeshauptstadt München, der auch den Teilhaushalt des Direktoriums enthält, zur 

Verfügung. Der Produktplan des Direktoriums sowie die Produktbeschreibungen sind darin 

enthalten. 

 

Diese Vorlage beinhaltet den konsumtiven und investiven Haushalt 2025 des Direktoriums. 

 

1. Produkte und Ziele 

 

Gegenüber dem Vorjahr blieb der Produktkatalog des Direktoriums unverändert. Inklusive der 

Ludwig-Thoma-Stiftung und dem Gesamtpersonalrat sind demnach 10 Produkte definiert. 

4 Produkte untergliedern sich jeweils zusätzlich in bis zu 8 Produktleistungen. 

 

Im Direktorium als einem der Querschnittsreferate der Stadtverwaltung sind vielfältige Aufga-

ben zusammengefasst, die teilweise auf der Grundlage zwingender gesetzlicher Vorgaben 

und teilweise auch als freiwillige Aufgaben wahrgenommen werden. Die operativen Einheiten 

(Ämter, Abteilungen u.a.) unterscheiden sich in ihrer Größe (Personal, Finanzausstattung) und 

ihres Adressaten- bzw. Wirkungskreises teilweise erheblich. 
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2. Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt 

 

Der in den nachfolgenden Tabellen enthaltene Datenstand entspricht inhaltlich dem Zeitpunkt 

des Eckdatenbeschlusses 2025. Danach (bis spätestens zur Sitzung der Vollversammlung am 

18.12.2024) gefasste Finanzierungsbeschlüsse, die den Teilhaushalt 2025 des Direktoriums 

betreffen, sind somit darin nicht enthalten. 

 

2.1 Teilergebnishaushalt 

 

Die Positionen der Aufwands- und Ertragsrechnung im Teilergebnishaushalt im Vergleich An-

satz 2024 (ohne Nachtrag) und 2025 stellen sich (ohne Ludwig-Thoma-Stiftung) wie folgt dar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung  

** auf Zeilenebene inklusive anerkannte Finanzierungsbeschlüsse und Haushaltskonsolidie-

rung (HSK) 
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Der Teilergebnishaushalt enthält alle Aufwendungen und Erträge, ohne Unterscheidung ihrer 

Zahlungswirksamkeit. 

 

Zahlungswirksam sind ausgabenseitig z.B. Personalauszahlungen, Entschädigungen für die 

ehrenamtliche Stadtratstätigkeit, Zuschüsse für die Bezirksausschussarbeit und alle weiteren 

für die Erbringung der vielfältigen Leistungen des Direktoriums notwendigen Beschaffungen 

und Beauftragungen. Zahlungswirksame Erträge sind u.a. Kostenerstattungen von Eigenbe-

trieben, Erlöse aus Gebühren u.a. 

 

Nicht zahlungswirksam sind v.a. kalkulatorische Zinsen, Abschreibungen, personalwirtschaftli-

che Rückstellungen für Pensionen und Altersteilzeit sowie interne Verrechnungen innerhalb 

der Kernverwaltung. 

 

Zu den Erläuterungen der wesentlichen Veränderungen siehe Ziff. 2.4. 

 

2.2 Teilfinanzhaushalt 

 

Der Teilfinanzhaushalt beinhaltet alle zahlungswirksamen Ansätze aus der laufenden Verwal-

tungstätigkeit und den geplanten Investitionen nach dem Mehrjahresinvestitionsprogramm. Die 

im Teilfinanzhaushalt aufgeführten Positionen sind mit Ausnahme der Auszahlungen für Inves-

titionstätigkeiten auch im Teilergebnishaushalt enthalten. Naturgemäß bestehen mehr oder 

weniger deutliche Abweichungen zwischen Finanz- und Ergebnishaushalt v.a. bei den Perso-

nalauszahlungen bzw. -aufwendungen (z.B. Personalrückstellungen), teilweise sind die An-

sätze beider Sichten auf den Haushalt auch identisch. 

 

Der Finanzhaushalt des Direktoriums im Vergleich Plan 2024 (ohne Nachtrag) und 2025 bein-

haltet (ohne Ludwig-Thoma-Stiftung) die folgenden Positionen: 
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* vorbehaltlich der endgültigen Beschlussfassung  

** auf Zeilenebene inklusive anerkannte Finanzierungsbeschlüsse und Haushaltskonsolidie-

rung (HSK) 

 

Bei den Transferauszahlungen unter Zeile 12 ist im Planwert 2025 der jährliche Zuschuss des 

DIR an die Ludwig-Thoma-Stiftung in Höhe von 333 T€ zum Verlustausgleich enthalten. Die-

ser ist in der Tabelle zum Ergebnishaushalt unter 2.1 (Zeile 15) nicht beinhaltet, da er buchhal-

terisch nicht produktergebniswirksam abgewickelt wird. 

 

Zu den Erläuterungen der wesentlichen Veränderungen siehe Ziff. 2.4. 

 

2.3 Haushaltskonsolidierung konsumtiv 

 

Nach den Konsolidierungen 2021 bis 2024 wurden den Referaten auch für 2025 wieder Ein-

sparungen von der Stadtkämmerei nach den Festlegungen des Stadtrates auferlegt. 

Der Konsolidierungsbeitrag beziffert sich auf rund 9,09 % der disponiblen konsumtiven An-

sätze im Sachmittelhaushalt (ohne Personal). In den Tabellen unter 2.1 und 2.2 ist der ein-

schlägige Betrag von 1.664.100 € gesondert ausgewiesen. 

 

Die Budgets aller Bereiche des Referates werden durch die im Laufe der letzten Jahre immer 

stärker angestiegenen finanziellen Einschränkungen zunehmend beeinträchtigt. Gleichzeitig 

gehen andere städtische Referate auf Grund der kleiner werdenden finanziellen Spielräume 
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bei bestimmten Sachverhalten dazu über, Leistungen, die bislang im Rahmen von nicht auf-

wandswirksamen internen Verrechnungen oder gänzlich ohne Weiterverrechnung im eigenen 

Budget erbracht wurden, haushaltswirksam weiterzugeben. Das Direktorium ist aktuell hiervon 

beispielsweise im Bereich der Durchführung von städtischen Veranstaltungen betroffen, für die 

das Kulturreferat (BgA Veranstaltungstechnik) aus nachvollziehbaren Gründen Mittelbereitstel-

lungen für geleistete Dienste beansprucht (Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen). 

 

Beim Stadtbezirksbudget der 25 Bezirksausschüsse sowie beim Budget des Migrationsbeirats 

müssen die Konsolidierungsvorgaben – wie bereits in den Vorjahren - ebenso umgesetzt wer-

den wie beim künftigen gesamtstädtisch geplanten Einwohner*innenbudget und beim Fonds 

„Queere Gleichstellung“. 

 

Einschnitte gibt es auch beim Fortschreiten der Digitalisierung im Direktorium, weil die Weiter-

entwicklung bzw. die Implementierung von diversen IT-Vorhaben aus Kostengründen durch 

das RIT bis auf Weiteres zurückgestellt werden musste. 

 

Das Direktorium hat im Sinne einheitlicher Budgeteinschränkungen die geforderten Einsparun-

gen, wie in den Vorjahren auch, sachgerecht über alle Produkte und Produktbereiche hinweg 

verteilt. Im Wesentlichen geht das Direktorium grundsätzlich davon aus, dass alle Dienstleis-

tungen in den Ämtern und Abteilungen mit gewissen Abstrichen auch 2025 weiter erbracht 

werden können. 

 

Die Aufteilung auf die Produkte stellt sich wie folgt dar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Konsolidierung von 1,66 Mio. € schlägt sich im Teilhaushalt des DIR bei den Produkten in 

den Zeilen 13, 15 und 16 (vgl. hierzu die Tabelle unter 2.1) mit insgesamt 6,02 % nieder, da 

nach den Vorgaben die nicht disponiblen Ansätze (z.B. im Bereich der Gemeindeorgane die 

Ehrenamtsentschädigungen der Mitglieder des Stadtrats und der Bezirksausschüsse) ausge-

nommen wurden. Hierdurch und gemäß Einschätzung der für 2025 vom DIR voraussichtlich 

erwarteten Mittelabflüsse kommt es in bestimmten Produktbereichen zu Abweichungen vom 

allgemeinen Konsolidierungssatz von 9,09 % bzw. vom DIR-Durchschnittssatz von 6,02 %. 
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Das in der Produktaufteilung dargestellte unkonsolidierte Sachmittelbudget gesamt von 

27,65 Mio. € weicht um ca. 373 T€ vom in der Tabelle unter 2.1 dargestellten Planwert ab, da 

die Tabelle unter 2.1 noch den für 2024 gewährten zentralen Inflationsausgleich beinhaltet. Auf 

Grund des Wegfalls im Haushaltsjahr 2025 muss dieser Betrag für eine korrekte Darstellung 

der prozentualen Aufteilung in Abzug gebracht werden. Die Umsetzung im System erfolgt 

durch die Stadtkämmerei im Nachgang im Rahmen des Vollzugs der Haushaltsbeschlüsse. 

 

Sollte die unterjährige Entwicklung 2025 auch im Vollzug des Haushalts einer Gegensteue-

rung bedürfen, werden entsprechende Maßnahmen im Bedarfsfall eingeleitet. 

 

2.4 (Weitere) maßgebliche Veränderungen zwischen Plan 2024 und 2025 

 

In Ergänzung der unter 2.3 genannten Konsolidierung ergeben sich folgende maßgebliche Ab-

weichungen zwischen den Planwerten 2024 und 2025 im Finanz- bzw. Ergebnishaushalt:  

 

• Bei den Kostenerstattungen und -umlagen kommt es zu einem Anstieg von ca. 700 T€. 

Ursache hierfür ist, dass der Planwert dieser gesetzlich vorgeschriebene Kostenweiter-

gabe von Leistungen des Direktoriums bzw. der kommunalen Hauptorgane an die 

städtischen Eigenbetriebe im Gegensatz zu den tatsächlichen Abrechnungen seit Jah-

ren nicht mehr an die Preisentwicklungen angepasst wurde. 

 

• Der Anstieg bei den Personalaufwendungen bzw. bei den Personalauszahlungen so-

wie der Rückgang bei den Versorgungsaufwendungen beinhaltet Prognosen des Per-

sonal- und Organisationsreferates (POR) zu den erwarteten Entwicklungen bei 

Beamt*innen und Tarifbeschäftigten.  

 

• Die Veränderungen bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, bei den 

Transferaufwendungen und bei den Sonstigen ordentlichen Aufwendungen ergeben 

sich aus einer Fortschreibung der Ansätze aus Vorjahren unter Berücksichtigung der 

geplanten und gebilligten Änderungen. 

 

• "Anerkannte Finanzierungsbeschlüsse" gab es im Verfahren zur Aufstellung des Eck-

datenbeschlusses auf Grund der gegenwärtigen Haushaltssituation keine. 

 

3. Investitionen 

 

3.1 Mehrjahresinvestitionsprogramm (MIP) 2024 – 2028 

 

Gegenstand dieser Vorlage ist auch der Entwurf des MIP für die Jahre 2024 - 2028, der im je-

weiligen Fachausschuss zu behandeln ist. Die endgültige Verabschiedung des Programms ist 

in der Sitzung der Vollversammlung des Stadtrates am 18.12.2024 vorgesehen. 

 

Die Ansätze der Unterabschnitte des Direktoriums weisen im Wesentlichen ausschließlich 

Pauschalen für Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände aus. Eine Ausnahme hierzu ist 

der Unterabschnitt 0620 Vergabestelle 1, der die investiven Mittel aus den IHFEM-, IHKM- und 

EKAT-Beschlüssen beinhaltet. Die von Stadtrat beschlossenen Konsolidierungsvorgaben wur-

den umgesetzt. 
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Aus der Anlage sind die Investitionsmaßnahmen und deren jeweilige Ansätze zu ersehen. 

 

3.2 Haushaltskonsolidierung investiv 2028 ff. 

 

Der Stadtrat hat in der Vollversammlung am 24.07.2024 das Umsetzungskonzept zur Reduzie-

rung der investiven Ansätze in den Jahren 2025 – 2027 im Mehrjahresinvestitionsprogramm 

2024 – 2028 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 13956) beschlossen und dabei festgelegt, dass 

die Auszahlungen in den Jahren 2028 ff. auf max. 1,5 Mrd. € p.a. zu begrenzen sind. Hierzu 

wurde die Stadtkämmerei beauftragt, mit allen Referaten entsprechende Konsolidierungsge-

spräche zu führen und dem Stadtrat im Rahmen der Einbringung des Mehrjahresinvestitions-

programms 2024 – 2028 in die Vollversammlung im Dezember 2024 über die Ergebnisse zu 

informieren. In diesem Zusammenhang wurden die Referate beauftragt, in ihren Fachaus-

schüssen zur Einbringung des Mehrjahresinvestitionsprogramms 2024 - 2028 über die Ergeb-

nisse der Verhandlungen mit der Stadtkämmerei zur Umsetzung der Auszahlungsbegrenzung 

auf 1,5 Mrd. € p.a. zu berichten. Die Stadtkämmerei hat hierzu mit allen Referatsleitungen am 

21.10.2024 ein Auftaktgespräch geführt. Die bilateralen Gespräche der Stadtkämmerei mit den 

Referaten sollen im ersten Quartal 2025 abgeschlossen werden. Über die finalen Ergebnisse 

der Konsolidierungsgespräche wird der Stadtrat dann im Rahmen des Eckdatenbeschlusses 

im Juli 2025 von der Stadtkämmerei informiert. 

 

Durch die von der Stadtkämmerei in den letzten Jahren verfolgte und vom DIR umgesetzte 

zeitliche Verschiebung von MIP-Jahresraten kommt es im Bereich der Vergabestelle 1 (Unter-

abschnitt 0620, IHFEM-, IHKM- und EKAT-Förderung) in 2028 und 2029 zu vergleichsweise 

hohen Ansätzen. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Beschlussvorlage ist es für das DIR 

nach dem o.g. Gespräch vom 21.10.2024 noch zu früh, konkrete Aussagen zum weiteren Fort-

bestand dieser Maßnahmen mit Wirkung auf den städtischen Haushalt 2028 ff. zu treffen. Das 

Referat für Klima- und Umweltschutz ist federführend für das Thema Klimaneutralität der 

Stadtverwaltung und prinzipiell alle Referate und Eigenbetriebe könnten von einem Stopp der 

genannten Fördermaßnahmen betroffen sein.  

 

4. Einbindung der Stadtkämmerei 

 

Diese Beschlussvorlage wurde mit der Stadtkämmerei abgestimmt. 

 

5. Beteiligung der Bezirksausschüsse 

 

In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhörung des Bezirksausschusses nicht vorgesehen 

(vgl. Anlage 1 der BA-Satzung). 
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II. Antrag des Referenten 

 
 

1. Das Direktorium wird beauftragt, vorbehaltlich der Beschlussfassung des Stadtrats zum 

Haushalt 2025, den produktorientierten Haushalt auf der Basis der vorgelegten 

Teilhaushalte, Referatsbudgets und Produktblätter zu vollziehen. 

 

2. Die Aufteilung der Einsparungen beim Direktorium in Höhe von 1.664.100 € im Bereich 

des Sachmittelbudgets wird zur Kenntnis genommen und anerkannt. 

 

3. Die Investitionsvorhaben entsprechend dem unter der Anlage beiliegenden Programment-

wurf des Mehrjahresinvestitionsprogramms 2024 - 2028 für den Bereich des Direktoriums 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

4. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.  

 

 
 
 

III.   Beschluss 

nach Antrag. 

 

 

 

 

Die endgültige Beschlussfassung über diese Vorlage obliegt der Vollversammlung des Stadt-

rates. 

 

 

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München 

 

Der / Die Vorsitzende Der Referent 

 

 

 

Ober-/Bürgermeister/in Dieter Reiter 

ea. Stadtrat/-rätin Oberbürgermeister 

 
 
 

IV.   Abdruck von I. mit III. 

über die Stadtratsprotokolle 

 

an das Direktorium – Dokumentationsstelle 

an die Stadtkämmerei 

an das Revisionsamt 

z. K. 
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V. Wv. -Direktorium GL2 

 

1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird be-

stätigt.  

 

z. K. 

 

Am 

 

 


